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Herren Bezirksklasse Gr. Nord 2

TuS Löhnberg 1909 : SV Rot-Weiß Hadamar II 
Freitag, 10.02.2023, 20:00 Uhr

Ochs tütet den Sieg für den TuS Löhnberg 1909 ein

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam des TuS Löhnberg 1909, als André Ochs
das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den SV Rot-Weiß
Hadamar II sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Rösen und Ochs, die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Nach 3 Stunden war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Rösen / Senft gelang es, Höhn / Wernert im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz
zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Ein hartes Stück Arbeit hatten derweil
Ochs / Brauer beim 11:4, 11:9, 8:11, 2:11, 11:8 gegen Wiche / Zanger zu verrichten. Das war ein
unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Gekämpft bis zum Schluss hatten im Anschluss
Vetter / Horny im Match gegen Kunz / Adam. Jedoch mussten sie trotzdem ein 2:3 unterschreiben.
Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Einen
sicheren Punkt für sein Team holte danach dagegen Patrik Rösen beim 12:10, 11:3, 13:11 gegen
Thomas Zanger. Beim 3:1-Erfolg von André Ochs gegen Jörg Wiche ging nur Satz 1 verloren. Beim
Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Das Einzel zwischen
Remo Senft und Patrick Kunz endete indessen mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastspieler. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Bällen Differenz endete. Jannik Fink bekam es nun mit Andreas Höhn zu tun und man lieferte
sich einen engen Schlagabtausch, den Jannik Fink am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt
für die Mannschaft einfuhr. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Erst im Entscheidungssatz wurde das
Match zwischen Egon Horny und Guido Wernert beendet, das Egon Horny letztendlich gewann.
Lange mit Ralph Adam ringen musste Robert Brauer, bis er seinen Kontrahenten mit 8:11, 11:9, 5:
11, 11:7, 11:6 niedergerungen hatte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS
Löhnberg 1909 und des SV Rot-Weiß Hadamar II. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Jörg
Wiche war anschließend der Gastgeber Patrik Rösen, konnte er am Ende seiner deutlichen
Favoritenrolle vor dem Einzel im Entscheidungssatz doch noch gerecht werden. Lange mit Thomas
Zanger ringen musste André Ochs in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Mit diesem letzten
Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TuS Löhnberg 1909 nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den VfL 01/20 Eschhofen am 24.02.2023 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des SV Rot-Weiß Hadamar II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel
am 17.02.2023 gegen den TV 1905 Niederselters erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TuS Löhnberg 1909

Doppel: Rösen / Senft 1:0, Ochs / Brauer 1:0, Vetter / Horny 0:1 
Einzel: P. Rösen 2:0, A. Ochs 2:0, R. Senft 0:1, J. Fink 1:0, E. Horny 1:0, R. Brauer 1:0 

 SV Rot-Weiß Hadamar II
Doppel: Wiche / Zanger 0:1, Höhn / Wernert 0:1, Kunz / Adam 1:0 
Einzel: J. Wiche 0:2, T. Zanger 0:2, A. Höhn 0:1, P. Kunz 1:0, R. Adam 0:1, G. Wernert 0:1


